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Die Abgeordmten Dr. Petrovic, Frewrle urrl Frewrlinnen haben an mim am 

25. April unter Zl. 968/J-NR/199l eine schriftliche Anfrage betrefferrl 

Infannationen der ästerreichischen ExekutivDehärden Über auslärrlische 

staaten um Organisationen, konkret 'über die Menschenrechtslage im Iran 

und die Organisation der Volksmudjahedin im Verfahren gegen iranische 

staatsbürger wegen des Verdachtes der Barrlenbildun;J un:1 des 

verbrecherischen Kanplotts gerichtet, die folgerrlen Wortlaut hat: 

1. Dan Burrlesninisterium für Inneres (Generaldirektion für die 

öffentlidle Si dlerhe i t) liegen offenbar teilweise unvollstärrlige und 

inkorrekte Unterlagen über die Menschenredltssimatlon im Iran sowie 

iranische q>posi tionelle Organisa tionen vor; wurden diese 

Informationen seitens des Außenninisteriums bereit gestellt bzw. 

wurde das Außenninisteriun in dieser Angelegenheit kontaktiert? 

2. Offenbar existiert in AnJelegenhei ten der tatsädllichen oder 

vermuteten Terrorbekämpfung eine enge Kooperation zwischen den 

jeweiligen Behärden des Inneren; werden in diese 

Infannationsbeschaffungsprozesse auch die JlJJßenressorts 

ei ng es chal tet? Wenn nein, sehen Sie darin nidlt die Gefahr, daß 

. Behärden außerhalb Ihres eigemn 2'Alständigkei tsberei ches 

meglicherweise unausg~ene oder falsche Beurteilungen, z.B. im 

Hinblick auf die Menschenrech tskonvention, vornebnen? 
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3. Wie beurteilen Sie das Faktum, daß etliche europäische Staaten für 

iranische Diplanaten die Visapflidlt verhän:Jt haben? Wie ist, ein 

derartiger Schritt im Lidlte internationaler diplomatischer Usancen 

zu werten? 

4. Die Organisa tion der Volksmudjaheddin wurde als legi time Organisa tion 

iranischer Opposi tioneller beim Europarat anerkannt. Trägt österreich 

diesen Europaratsbeschluß mit? Wenn ja, w~den derartige 

Europaratsbeschlüsse den Polizei- um. Gerichtsbehärden mitgeteilt? 

Wie erklären Sie sich die diesbezüglich abwerterrlen Äußerun:Jen in den 

Verfahrens protok al len? 

5. Ist Ihr Ressort in der Lage, Inf<?nnationen von Opposi tionellen bzw. 

die Struktur oppositioneller Organisationen im roslaro als Grundlage 

für Verfahren gegen auslämische Staatsbürger zu beschaffen? niel ten 

Sie es persönlich im kOI"..kreten Fall für bedenklidl, wenn vertrauliche 

Hinweise gegen die Verdädltigten aus Kreisa~ iranischer staatlidler 

Stellen bzw~ iranischer vertretungsbehörden im Inland unhinterfragt 

bezogen worden wären? 

Ich beehre mich, die Anfrage wie folgt zu beantworten: 

l) Das Bumesninisterium für auswärtige An;Je1egenhei ten hat den 

Bumesministeriun für Inreres gelegentlich auf Ersuc.flen unterlagen 

über die Situation der Menschenrechte im Iran zur VerfüguI'X} gestellt, 

insbesondere mehrere Berichte des Sorrlerberidlterstatters der 

Menschenredltskmmission der Vereinten Nationen für die Lage der 

z..1ensc.1"}enrech te im Iran, Prof. Reynalc10 Galindo Pohl. 

Wei ters erfolgte die Bereitstl?~lung 'von Informationen über die 

Menschenrechtssi tllation im Ira.n an das Bund,esministeriun für Inneres 

aufgrurrl von konkreten Anfragen die.ses Ressorts in bezug auf einzelne 

individuelle Asylantdige iranischer staatsarqehöriger in österreich. 
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In den vergan;JeMn zwölf Monaten harrlelte es sich dabei um die 

Verifizierung von Anjaben von Asylwerbern,deMn zufolge ihMn die 

Ausübung ihrer Religion (annenische Christen) nicht mög,lich war oder 

- in einem Fall - die Asylwerberin sich aufgrurrl der früheren 

beruflichen Tätigkeit ihres ehemaligen Gatten von den iranischen 

Behörden verfolgt fühlte. In einem der Berichte der österreichischen 

Botschaft Teheran wurde auch konkret darauf hingewiesen, daß 

politische Aktivitäten für die Royalisten, die Volksmujahedin, die 

TUdeh-Partei, oder aIrlere opposi tionstätigk'ei ten im Iran 

rücksichtslos verfolgt werden. 

2) Das Bundesministeriun für auswärtige Angelegenheiten kann sich zur 

vennuteten Kooperation 'zwischen den jeweiligen Behörden des Inneren' 

mangels eigeMr zustärrligkei t und 'Kenntnis nich t äußern. In 

österreich gibt es keiM institutiom,lisierte Einsd1altung des 

Bundesministeriuns für auswärtige Angelegenheiten in derartige 

Infarmationsbeschaffungsprozesse, doch besteht gerade im 

Menschenrechtsbereich eiM gut funktioniereme praktische 

ZUsamnenarbeit zwischen den österreichi.schen Behörden. 

3) Die Visafreihei t für Inhaber iranischer Diplanaten- um Dienstpässe 

beruht auf dem prinzip der Gegenseitigkeit. Dieser UnstaIrl ist 

österreich zuletzt gerade im Rabnen der österreichischen hunani tären 

Hilfeleistun;Jen für kurdische Flüchtlin;e im Iran von praktischen 

Nutzen gewesen. Die visapraxis amerer staaten ist derer souveräne 

Entscheidun;J. 

4) Es gibt keinerlei StelluIXJnalme, I:>cKWlent oder Verhaltensweise des 

Europarates, das als Anerkennung der Organisation der Volksmudjahedin 

gewertet werden könnte. Auf der Ebene der zwischenstaatlichen 

ZUsamnenarbeit im Rahnen des Europarates gibt um gab es keinerlei 

Beziehung zu dieser Organisation. lIUf der Ebene der parlamentarischen 

ZUsarrmenarbeit gab es nach entsprecheIrlan Lcbbyinj der 

Volksnudjahedin vereinzel t DEmarchen von Parlamentariern im Rahmen 

der Politischen Karmission des Europarates, die darauf abzielten 

einen Berich t der parlamentarischen versarrrrJ.ul'X] über die Si tuation 

der iranischen OppoSitionellen zu erstellen. atletzt farn eine 

derartige De:narche vor ca. zwei Jahren, im 7llsanmenhang mit der 
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Ennardung des Bruders des FÜhrers der organisation der 

Volksnudjahedin, RAJAVI, in Genf statt. Keiner einzigen dieser 

Demarchen wurde jedoch von der Poli tischen Kannission stattgegeben. 

5) Derartige Verifizierungen erfolgen dme Befassung iranischer Stellen. 

Die Möglichkeiten des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten, 'Infannationen von Opposi~ionellen bzw. die struktur 

oppositioneller Organisationen im Ausland' zu beschaffen, dürfen .. 

niP'lt übersdlätzt werden: sie hängen ganz von jeweiligen konkreten 

Fall ab. Die Frage kann deshalb nicht generell beantwortet werden. 

Auf die hypothetische Frage nach der Bedenklichkeit von Infannationen 

kann keine allganein gül tige Antwort gegeben werden. 

Der Bundesminister 

für auswärtige Angelege 
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